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ſophie Der Verfaſſer beſchäftigt ich zunäch mit zwei Vorfragen In ezug
auf Gegenſtand und eethode rechtsphiloſophiſcher Forſchung (Gibt eS einen
allgemein giltigen Rechtsbegriff? Welches iſt die richtige ethode der Er
forſchung? S 8 — 26); erläutert hierauf die egriffe Gerechtigkeit und Recht
———

6⁵ 26 — 75 und handelt dann (von S 75 bis Schluſs) den Quellen
de  O Rechtes. In dieſem letzten Abſchnitte indet der Verfaſſer Veranlaſſung,
ausführlich die Lehre vont Naturrechte (Gſchichte des Naturrechtes, poſitive
Darlegung des Raturrechtes, Widerlegung von Einwendungen; zUur Dar
ſtellung zu bringen.

Als Naturrech im und eigentlichen Sinne bezeichnet der
Autor Seite 125 die Geſammtheit der natürlichen Sittengeſetze, welche
ſich auf das geſellſchaftliche Leben der enſchen beziehen, und ihnen vor

ſchreiben, allen anderen das Ihrige zu geben 8 Naturrecht ſich un
die zwei Rechtsgebote zuſammenfaſſen: *7 —  D  U edem das Seinige geben“
und „Du niemand unrecht thun

7⁴ Nur die allgemeinen Rechtsgrund⸗
ätze ſammt den nothwendigen und ſicheren Schluſsfolgerungen daraus 9e⸗
hören zum Naturrecht. * Urch da Naturrecht nich genügend beſtimmt
iſt, gilt erſt dann als Recht, das poſitive Geſetz leſe Beſtimmung
getroffen hat —  (6— 1 WV den Einwand der Rechtspoſitiviſten, daſs die
Obrigkeit nur da poſitive Recht zu handhaben habe, erwidert Cathrein
—  —  V [ ＋

an muſs unterſcheiden zwiſchen (CUI oberſten 9  I  chter, der
ugleich Geſetzgeber iſt, und den anderen Richtern, die ¹⁰ angeſtellte Be
amte ſind Der Geſetzgeber muſs Oei Erlaſs ſeiner Geſetze auf das Natur
recht Rückſicht nehmen. Die übrigen Richter aber, die bloß angeſtellte
Beamte ſind, und vertragsmäßig nach den poſitiven Geſetzen zu urtheilen
haben, dürfen allerdings nie das beſtehende poſitive Geſetz urtheilen“.
Auch als ſubſidiäres Lecht kann bei vorhandenen Lücken des poſitiven
Rechtes wenigſtens Iun der Strafrechtspflege da  UD Naturrecht nich nehr zur
Anwendung kommen 6 161

Wie alle Schriften Cathreins ſo zeichnet ich auch die vorliegende
urch eine gewiſſe Lebendigkeit und Eleganz der Darſtellung aus. Auch die
neueren und neueſten Monographien der Gegner (Bergbohm, Neukamp,
Stammler) fanden Berückſichtigung.

Graz. Dr Haring.
10) Die Einſetzung des eiligen Abendmahle als Be

vei Ar die Chriſti on der heol acultâ 5
ürzburg gekrönte Preisſchrift von Dir theol Johannes Hehn, rieſter
der Diöceſe Würzburg. XIV und 270 S Würzburg, 1900, Valentin
auch —3.— 3.60

Die lufgabe, velche ich vorliegende Arbeit ſtellt, ſcheint einen Wider  2  —
pruch zu enthalten und Unmögliches 3u ordern Denn offenbar hat der
Glaube an das Geheimnis des Altares die Ueberzeugung von der Gottheit
I zur Vorausſetzung und kann nicht umgekehrt zUr Grundlage eines
Beweiſes für etztere gemacht werden. Der ſcheinbare Widerſpruch löst ſich,

man die ——— chrift * betrachtet. Darnach iſt Ausgangspunkt
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der Beweisführung nicht die Gegenwart des Herrn in der Euchariſtie, ſondern
die Einſetzungshandlung des eiligen Abendmahles als hiſtoriſche Thatſache,
gefaſst un ihrer ganzen Bedeutung und Tragweite, borau ſich dann die
Schluſsfolgerungen auf die Perſönlichkeit des Einſetzenden ergeben.

Zunächſt weist der erfaſſer un der Einleitung hin auf die Schwierig⸗
eiten des Qauben die Gotiheit Chriſti und wie unter anderem die Ein⸗
ſetzung des eiligen Abendmahles geeignet iſt, dieſe Schwierigkeiten 3u bermindern
und den göttlichen Charakter der Perſönlichkeit eſu durchſ

agend beweiſen,
wobei den Beweisgang in Kürze darlegt Sodann unterſucht im erſten
Theile äußerſt ſorgfältig und umſichtig die neuteſtamentlichen Berichte Über die
Einſetzung des heiligen Abendmahles, ausgehend von dem des heiligen Paulus
und beſtimmt darnach den ganzen Charakter der Handlung eſu Im weiten
el legt die tiefe Bedeutung dieſer Handlung nach den auf dieſelbe hin
weiſenden Vorbildern und Weisſagungen und nach en an dieſelbe mn der apoſto
liſchen und nachapoſtoliſchen Zeit geknüpften Gedanken dar eine Reihe über⸗
Qus gehaltvoller und lehrreicher Ausführungen. Im dritten Theile endlich ird
uns vor Augen geführt, welche Stellung der Abendmahlsgedanke Jum nNeu⸗

teſtamentlichen Chriſtusbegriffe einnimmt. Es herrſcht volle Harmonie und Ein⸗
heit; n der Einſetzung des eiligen Abendmahles finden wir den Lebensplan
eſu V wundervollſter Weiſe ausgeprägt und verewigt.

Schon dieſe kurze Inhaltsangabe zeigt, daſs wir C hier mit einer
ſehr gründlichen, inhaltreichen und ungemein eißigen Arbeit hun haben,
die einen Ehrenpreis vollauf verdient hat Eine Menge von Fragen
der Einleitungswiſſenſchaften In die heiligen Schriften und der Exegeſe,
der Apologetik und Dogmatik werden berührt und ebenſo maßvoll als
ſcharfſinnig Erörtert, wobei dem erſaſſer elne ſtaunenswerte Aiteraturkenntnis
Zur Verfügung teht Daſs dabet Anſichten unterlaufen, die nich ganz e⸗
friedigen, verdient keinen Tadel. Weniger angenehm berührt die Art der
Darſtellung, die freilich auch In der Schwierigkeit des Gegenſtandes
Theil begründet iſt; raucht nicht ſelten ordentliche Kopfarbeit, bis mMman

ganz klar erfaſst, VaS der Autor agen vill Aber der Lohn für dieſe Opf—  2
arbeit iſt ein reicher und fruchtbarer, namentlich auch ein tieferes Eindringen
In das Geheimnis des Opferlebens Jeſu, In das Geheimnis des Kreuzes
Ind der Euchariſtie. aQher ſei die Schrift allen Freunden ernſten, theo⸗
ogiſchen Studiums und ſpecie den Prieſtern beſtens empfohlen.

Salzburg. Dr

140 De potestate ecelesiae Cirea matrimonium et de
iure matrimoniali Hungarico. Thesis ACAdemicea auCtoOre
SA Hleutherio HuSZz àr. 8⁰ 97 Romae, 1900 EHX OfHeina
unione COOperativa Editrice.

Vorliegende Schrift wurde der theologiſchen acultä un Wien als
Doctordiſſertation überreicht. Den Inhalt gibt der Verfaſſer ſelbſt in der
Vorrede mit folgenden Worten an Prima In APe demonstrabo:
3 Matrimonium christianum 886 SacCramentum Saceramentum
0  — ES8E separabile COntracetu matrimoniali. Sacramenta
0Omnino pertinere ad forum eclesiae S quibus demonstranda
POtestas écCCclesige elucéebit Secunda autem 1u Parte dab historiam  5juris matrimonialis In Hungaria.
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